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Informationen Xa
2004/05

Klassenlehrer : …
DATUM
Einladung zur Klassenkonferenz

Liebe Klassensprecher, liebe Elternvertreter, liebe Kollegen,

wir möchten Sie und Euch zu unser ersten Klassenkonferenz im neuen Schuljahr am

xxxx, den x. xxxx xxxx um xxxx Uhr

im Konferenzraum (Verwaltungsgebäude 1. Stock : Die Treppe beim Haupteingang hinauf, dann links halten) bitten. Folgende Tagesordnung ist vorgesehen : 

1.
Absprachen bzgl. Arbeitstechniken

2.
Verschiedenes

Sollten noch Anregungen oder Änderungswünsche bestehen, wären wir über eine rechtzeitige Information dankbar. (Wegen der blockweise stattfindenden Konferenzen ist unsere Konferenzzeit allerdings auf 40 Minuten beschränkt.)

Mit freundlichen Grüßen  

Hamburgisches Schulgesetz [vom 16. April 1997 (HmbGVBl. S.97), geändert am 27. Juni 2003 (HmbGVBl. S.177, 228)]
§ 61 Klassenkonferenz

(1) 
Soweit Schülerinnen und Schüler in Klassen unterrichtet werden, sind Klassenkonferenzen zu bilden.


Die Klassenkonferenz berät über alle Angelegenheiten, die für die gemeinsame Arbeit in der Klasse von wesentlicher Bedeutung sind, insbesondere über die fachliche und pädagogische Koordination der Fachlehrerinnen und Fachlehrer und über Grundsätze für den Umfang und die Verteilung der Hausaufgaben und der schriftlichen Arbeiten.


Sie beschließt über Maßnahmen nach § 49 Absatz 4 Satz 2 Nummern 1 und 2 und über Anträge auf weiter gehende Maßnahmen gemäß § 49 Absatz 4 Satz 2 Nummern 3, 4, 5 und 6 
.


Die Klassenkonferenz tagt mindestens zweimal im Schuljahr.

(2) 
Stimmberechtigte Mitglieder der Klassenkonferenz sind


1. die Schulleiterin oder der Schulleiter,


2. die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer,


3. alle Lehrerinnen und Lehrer, die Schülerinnen und Schüler in der Klasse unterrichten,


4. die beiden Klassenelternvertreterinnen oder Klassenelternvertreter,


5. ab Jahrgangsstufe 5 die beiden Klassensprecherinnen oder Klassensprecher.


Den Vorsitz in der Klassenkonferenz hat die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer, bei Beratungen über Ordnungsmaßnahmen die Schulleiterin oder der Schulleiter.


Die Sitzung ist nicht öffentlich.


An der Beratung und Beschlussfassung über Ordnungsmaßnahmen nehmen die Vertreterinnen und Vertreter der Eltern und die Vertreterinnen und Vertreter der Schülerinnen und Schüler teil, wenn die betroffene Schülerin oder der betroffene Schüler und ihre oder seine Erziehungsberechtigten dies wünschen und schutzwürdige Interessen eines Dritten nicht entgegenstehen.


Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Schulleiterin oder des Schulleiters.

(3) 
In Bereichen, in denen die Schülerinnen und Schüler nicht in Klassen unterrichtet werden, nimmt die Halbjahreskonferenz unter Mitwirkung der Schulstufensprecherinnen und Schulstufensprecher die Aufgaben der Klassenkonferenz wahr. Für klassenübergreifende Angelegenheiten können mehrere Klassenkonferenzen durch Beschluss der Schulkonferenz zusammengelegt werden.

§ 105 Verschwiegenheit

(1)
Die Mitglieder der in diesem Gesetz genannten Gremien sind zur Verschwiegenheit verpflichtet
1. in allen persönlichen und Disziplinarangelegenheiten,
2. in allen weiteren Angelegenheiten, für die das Gremium Vertraulichkeit der Beratung beschließt.
Die Verpflichtung zu dienstlichen Auskünften bleibt unberührt.

(2) 
Die Mitglieder der in diesem Gesetz genannten Gremien sind vor Aufnahme ihrer Tätigkeit von der Schulleiterin beziehungsweise vom Schulleiter oder einer von ihr oder ihm beauftragten Person förmlich zur Verschwiegenheit zu verpflichten. Die Verpflichtung ist aktenkundig zu machen. Ein Mitglied, das die Verpflichtung zur Verschwiegenheit verletzt, kann mit den Stimmen von zwei Dritteln der übrigen Mitglieder aus dem Gremium ausgeschlossen werden.
� § 49 :  Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen





